Bernhard Frielingsdorf

12. Februar 1960

Bernd Frielingsdorf wird in Lindlar- Unterlichtinghagen geboren

Spielzeit 1978 / 79

Frielingsdorf spielt beim SV Frielingsdorf in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

	17. September 1978

	Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (4. Spieltag)

	SV Frielingsdorf – SV Menden 3:1 (3:0)

	Rainer Sauermann – Wölki, Atanasios Vlachos, Dieter Ufer, Harald Winterberg, Frank Frielingsdorf, Heinz-Peter Grignard, Wilfried Dörmbach, Rüdiger Bikowski, Alfred Bonner, Bernd Frielingsdorf [ab Wagner]

	Schmid, Stefan

	1:0 Grignard

2:0 Grignard

3:0 B. Frielingsdorf

3:1 (Elfmeter)


	11. März 1979

	Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (23. Spieltag)

	SV Frielingsdorf – Jan Wellem Bergisch Gladbach 1:4 (0:3)

	Müller – Vlachos, Wölki, Ufer, Theo Boxberg, Wilfried Dörmbach, Rüdiger Bikowski, Klaus Winterberg, Frank Frielingsdorf, Alfred Bonner, Bernd Frielingsdorf

	Kaiser – Holz, Theisen, Müller, Lietz, Neumann, Hertner, Durina, Tromperts, Höffgen, Stelberg 

	0:1 Tromperts (32.)

0:2 (Eigentor)

0:3 Durina (37.)

1:3 K. Winterberg

1:4 Tromperts


1980 / 81

Frielingsdorf spielt als Stürmer beim SV Frielingsdorf in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

Am Ende dieser Spielzeit belegt der SV Frielingsdorf in seiner Staffel mit acht Punkten Vorsprung auf die SpVg Porz den 1. Tabellenplatz und steigt damit in die Landesliga Mittelrhein (5. Liga) auf 

1981 / 82

Spieler beim SV Frielingsdorf in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (5. Liga)

22. November 1981

Am 13. Spieltag der Landesliga Mittelrhein verliert der SV Frielingsdorf beim TuS Marialinden mit 1:3. Nachdem Ralf Castenholz Gästestürmer Bernd Frielingsdorf im Strafraum foult, verwandelt Vlachos den fällig Elfmeter sicher zur 1:0 Führung für den SV. Doch bereits acht Minuten später schafft Reinhard Kemmerling den Ausgleich. Nach der Pause kommen die Hausherren durch Wilhelm Kemmerling und Rainer Petermann zum verdienten Erfolg.

Am Ende dieser Spielzeit belegt der SV Frielingsdorf in seiner Staffel mit zwei Punkten Rückstand  auf den VfL Rheinbach, der auf dem ersten Nichtabstiegsplatz steht den drittletzten Tabellenplatz und muss damit in die Bezirksliga Mittelrhein (6. Liga) absteigen

1982 / 83

Frielingsdorf spielt als Stürmer beim TuS Marialinden in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (5. Liga)

29. August 1982

Am 1. Spieltag der Landesliga Mittelrhein gewinnt der TuS Marialinden auf heimischen Platz gegen die SpVg Oberaußem-Fortuna mit 4:1. Zur Pause führen die Hausherren durch ein Tor von Mittelstürmer Jörg Telgheider mit 1:0. Nach dem Wechsel kommen die Gäste besser ins Spiel, ein Freistoß führt zum Ausgleich. In der 60. Minute gehen die kämpferisch starken Hausherren erneut in Führung, Telgheider und Ralf Nienhaber sorgen dann für das 4:1

Spielzeit 1983 / 84

Frielingsdorf spielt beim TSV Ründeroth in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)
6. April 1984

Zwei Spieler werden mit größter Wahrscheinlichkeit zum Saisonende dem TSV Ründeroth den Rücken kehren. Bernd Frielingsdorf und Jose Sario. Sario ist dem Vernehmen nach mit dem FC Hansa Vollmerhausen handelseinig und auch Frielingsdorf, der beim TuS Lindlar abblitzte, wird mit dem Kreisliga-Spitzenreiter in Verbindung gebracht.

Neben dem Morsbacher Wolfgang Braun meldet Dommaschk einen weiteren festen Neuzugang; Hermann Müller, Mittelfeldspieler der SpVg Olpe, der den oberbergischen Fußballfans aus seiner aktiven Zeit beimm SSV Bergneustadt kein Unbekannter ist. Dommaschk bestätigt Kontakte zu den beiden Ründerothern Jose Sarrio und Bernd Frielingsdorf, betont aber: „Die haben sie von selbst bei uns angeboten.“

	8. April 1984

	Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (26. Spieltag)

	SC Neu-Brück – TSV Ründeroth 1:1 (1:0)

	

	Achim Kulicke – Wolfgang Träger, Hennes Burger, Roger Althoff, Rainer Miebach, Hartmut Schöler [ab 46. Uwe Lutter], Karl-Heinz Ottersbach, Theo Boxberg, Jörg Dohmann, Heinz-Peter Grignard, Bernd Frielingsdorf [ab 46. Jürgen Alefelder]

[Trainer: Theo Boxberg]

	1:0 (44.)

1:1 Träger


	15. April 1984

	Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (27. Spieltag)

	TSV Ründeroth – SpVg Porz 3:1 (1:0)

	Achim Kulicke – Wolfgang Träger, Hennes Burger, Roger Althoff, Jörg Dohmann, Heinz-Peter Grignard, Karl-Heinz Ottersbach, Rainer Miebach, Theo Boxberg, Bernd Frielingsdorf, Uwe Lutter

[Trainer: Theo Boxberg]

	Standke

	1:0 Lutter (40.)

2:0 Frielingsdorf (61. Direkt verwandelter Eckball)

3:0 Träger (78. Foulelfmeter)

3:1

	In der 18. Minute erhält der Porzer Spieler Standke wegen einer Tätlichkeit die Rote Karte


Spielzeit 1984 / 85

Frielingsdorf spielt als Stürmer beim FC Hansa Vollmerhausen in der Kreisliga A Oberberg (7. Liga)

	2. September 1984

	Kreisliga A Oberberg (1. Spieltag)

	Hansa Vollmerhausen – TuS Eckenhagen 1:0 (0:0)

	Bernd Frielingsdorf

[Trainer: Frank Lesnik]

	Manfred Link - 

[Trainer: Wolfgang Becker]

	1:0 Bernd Frielingsdorf (75.)


	9. September 1984

	Kreisliga A Oberberg (2. Spieltag)

	SSV Marienheide 2 – Hansa Vollmerhausen 1:4 (1:2)

	Pasquale Borrelli

	Bernd Frielingsdorf, Anton Schotok, Klaus-Peter Stenzel, Dieter Dell

	Frielingsdorf (1)

Schotok (1)

Stenzel (1)

Dell (1)

Borrelli (1)


	24. März 1985

	Kreisliga A Oberberg (17. Spieltag)

	Hansa Vollmerhausen – SSV 08 Bergneustadt 2:1 (1:0)

	Klaus-Dieter Stenzel, Bernd Frielingsdorf 

	Dirk Clemens

	1:0 Stenzel (43.)

1:1 Clemens (46.)

2:1 Frielingsdorf

	Der Vollmerhausener Spieler Stenzel verschießt einen Foulelfmeter


	4. April 1985

	Kreisliga A Oberberg (19. Spieltag)

	TuS Eckenhagen – Hansa Vollmerhausen 2:5 (0:3)

	Wolfgang Schürholz

	Bernd Frielingsdorf, Konstantin Georgas, Jürgen Barnberg

	0:1 Frielingsdorf (1.)

0:2 Georgas (30.)

0:3 Georgas (32.)

0:4 Barnberg

1:4 Schürholz (75.)

1:5 Barnberg (80. Foulelfmeter)

2:5 Schürholz


Am Ende dieser Spielzeit belegt Hansa Vollmerhausen mit vier Punkten Vorsprung auf den VfR Marienhagen den 1. Tabellenplatz und steigt damit in die Bezirksliga Mittelrhein (6. Liga) auf

12. Juni 1985

Im Achtelfinale um den Kreispokal Oberberg gewinnt Hansa Vollmerhausen beim C-Kreisligisten SSV Odenspiel mit 3:1. Das Spiel ist bereits zur Pause entschieden. Ein Eigentor der Hausherren, Treffer von Bernd Frielingsdorf und von Stefan Burba sorgen für eine komfortable 3:0 Führung. Nach dem Wechsel lassen die Gäste stark nach, so dass die tapfer mitspielenden Hausherren sogar zum Ehrentreffer kommen.

Spielzeit 1985 / 86

Spieler bei Hansa Vollmerhausen in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

25. August 1985

Am 1. Spieltag der Bezirksliga Mittelrhein verliert der FC Hansa Vollmerhausen vor 200 Zuschauer auf heimischen Platz gegen den Bensberger FV  mit 0:3. Die erste Spielzeit gehört den Hausherren, die jedoch vier oder fünf beste Torchancen nicht nutzen können. So steht es zur Pause noch torlos 0:0 unentschieden. In der 55. Minute gehen die Gäste mit 1:0 in Führung. Die Hausherren drängen nun und fangen sich prompt zwei Konter zum 0:3 ein

4. Mai 1986

In einem Nachholspiel des 21. Spieltags der Bezirksliga Mittelrhein verliert Hansa Vollmerhausen vor 250 Zuschauer auf heimischen Platz gegen den VfL Gummersbach mit 0:1. In einem recht ausgeglichenen Spiel deutet alles auf ein passendes torloses Unentschieden. Drei Minuten vor Schluss bekommt die Hansa-Abwehr nach einem Eckball den Ball nicht aus dem Strafraum und Udo Schumacher netzt zum entscheidenden 1:0 ein
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	SV Frielingsdorf

	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	TSV Ründeroth
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	Hansa Vollmerhausen
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	Hansa Vollmerhausen

	Kreispokal Oberberg
	
	
	Hansa Vollmerhausen
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	Landesliga Mittelrhein
	
	
	SV Frielingsdorf
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	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	SV Frielingsdorf
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	Landesliga Mittelrhein
	
	
	TuS Marialinden

	1983 / 84
	Bezirksliga Mittelrhein
	2
	1
	TSV Ründeroth

	1984 / 85
	Kreisliga A Oberberg
	2
	2
	Hansa Vollmerhausen

	1985 / 86
	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	Hansa Vollmerhausen
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